
31. August 2024

Neuerung bei Kfz-Versicherungen:
Regionalklassen bringen Veränderungen

Neue Regionalklassen erhöhen die Kfz-
Versicherungsbeiträge für 4,7 Millionen Autofahrer ab

2024, während andere profitieren.

Metamorphose der Regionalklassen: Ein umfassendes Update
für Autofahrer steht an. Nah dem neuen Jahr werden zahlreiche
Kfz-Haftpflichtversicherungen von Änderungen betroffen. Die
Regionalklassen, die einen wichtigen Einfluss auf die Höhe der
Versicherungsbeiträge haben, werden für rund 4,7 Millionen
Autobesitzer angepasst. Diese Veränderungen sind das Resultat
der jüngsten Statistiken über Unfälle und Schäden, die von der
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV)
veröffentlicht wurden.

Die neue Regionalklasseneinteilung wird sowohl eine
Herausforderung als auch eine Chance für Autofahrer darstellen.
Während einige von ihnen mit höheren Tarifen rechnen müssen,
profitieren andere von niedrigeren Beiträgen. Der Schwerpunkt
der Neuerungen liegt vor allem in der Teil- und
Vollkaskoversicherung, wo der Anstieg der Tarife überwiegt.

Veränderungen in den Regionalklassen

Insgesamt erfahren 49 Bezirke eine Höherstufung in der
Haftpflichtversicherung, was für etwa 4,7 Millionen Fahrer zu
erhöhten Kosten führen wird. Auf der anderen Seite profitieren
59 Bezirke mit denselben Zahlen von besseren Regionalklassen.
Der Großteil – rund 33 Millionen Versicherte in 303 Bezirken –
bleibt von diesen Änderungen jedoch unberührt. Bei der



Kaskoversicherung ist die Lage ähnlich; hier wird die Mehrheit
der 5,8 Millionen Voll- oder Teilkaskoversicherten ebenfalls
höher eingestuft, wogegen etwa 4,5 Millionen von einer
niedrigeren Einstufung profitieren können.

Ein zentraler Aspekt dieser Neukategorisierung ist die Tatsache,
dass statistisch gesehen in städtischen Gebieten häufiger
Unfälle und Schäden auftreten. Daher werden Autofahrer in
Ballungszentren in der Regel höher eingestuft als in ländlichen
Regionen, wo die Schadensfälle in der Vergangenheit seltener
waren. Diese Einstufung basiert auf den umfangreichen
Schadensstatistiken der vergangenen Jahre, die regelmäßig
aktualisiert werden, um ein realistisches Bild der Risiken zu
bieten.

Ein Blick auf die Schadenstatistik

In Bayern haben sich 24 Landkreise verbessert, was zeigt, dass
sich auch ländliche Gebiete in punkto Autosicherheit
stabilisieren. Bundesländer wie Brandenburg, Schleswig-Holstein
und Niedersachsen glänzen mit positiven Schadenbilanzen.
Insbesondere der Landkreis Elbe-Elster in Brandenburg hat die
beste Bilanz, da die Schäden dort mehr als 30 Prozent unter
dem Durchschnitt liegen. Auf der anderen Seite steht Berlin, das
in Bezug auf die Schadenhäufigkeit als nachteilig gilt – hier
liegen die Schäden deutlich über dem nationalen Durchschnitt.

Die Regionalklassen spielen eine entscheidende Rolle, stellen
jedoch nur einen Baustein im komplexen Puzzle der Kfz-
Versicherungsbeiträge dar. Es gibt viele Faktoren, die die Höhe
der Beiträge beeinflussen, darunter der Wohnort, das Fahrzeug
selbst sowie der Fahrer. Starke Schadenfreiheitsrabatte können
sogar die Gesamtkosten für den Autofahrer trotz einer
möglichen Höherstufung mindern, was ein Lichtblick in dieser
Situation darstellt. Gleichzeitig stehen die Kfz-Versicherer in
diesem Jahr vor enormen Herausforderungen, da sie mit
Milliardenverlusten rechnen müssen, bedingt durch steigende
Reparaturkosten und einen Anstieg an Schäden, die durch



Versicherungsbetrug verursacht werden.

Insgesamt müssen Autofahrer im neuen Jahr wachsam sein und
sich auf veränderte finanzielle Belastungen einstellen. Die
anstehenden Änderungen in den Regionalklassen sind nicht nur
relevant für die eigenen finanziellen Planungen, sondern
spiegeln auch den Zustand der Automobilbranche und der
Versicherungswirtschaft wider. Darum ist eine genaue
Beobachtung dieser Entwicklungen unverzichtbar.
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